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KOMMENTAR ZUR  MAILÄNDER BÖRSE – FREITAG, 26.6.2009 
 
Auch in der von uns beobachteten Woche ging es mit der Korrektur an den Börsen weiter.  Diese zeigen sich 
widersprüchlich, weisen jedoch,  in Abwechslung mit den Fortschritten mancher Indexe,  geringere Verluste aus.  In Mailand 
schließen FTSE Mid Cap in Fortschritt um 1/3 Punkt und FTSE Stars um mehr als 1%, während FTSE All Share, FT Mib 
und FT Mib Future weitere 2 Prozentpunkte verlieren. In Europa sind sämtliche Börsen negativ.  Zürich verliert fast einen 
Prozentpunkt, Frankfurt mehr als 1%, London und DJ Stoxx50 fast 2,5% und Paris etwas weniger als 3%.  In den USA zeigt 
sich die Indexbewegung widersprüchlich: Dow Jones verliert mehr als 1% und S&P 500 nur ¼ Punkt, während die zwei 
Nasdaq mehr als einen halben Prozentpunkt gewinnen. Gut ist der Gang an den asiatischen Börsen: Tokio ist im Fortschritt 
um fast 1% und Hong Kong um fast 4%!  Der Euro holt fast 1% ein und erreicht wieder den Bereich 1,41 zum Dollar und die 
USA-Währung verliert 1% auch zum Yen, mit dem cross auf 95,18.  Das Gold gewinnt fast 4$ und schließt mit 939,62$ pro 
Unze.  Auch der zehnjährige Bund steigt um ca. 1% und schließt die Woche mit 120,93.  Der Brent verliert 2,5$ ca. und 
landet auf 68,97$  pro Barrel. 

 
Im Detail nun  die Veränderungen der von uns  berücksichtigten Werte im Vergleich zur vorigen Woche:  
  

 
Die  technische Korrektur ging mit einem Tauziehen zwischen Haussiers und Baissiers  weiter. Diese 
verursachten einen schwankenden und kontrastreichen Börsengang.  Das technische Bild bleibt überwiegend 
negativ.   In der Tat sind alle Indikatoren à la Baisse orientiert, mit Ausnahme der mittelfristigen Trends, der 
gleitenden Durchschnittslinien auf 100 Tagen und der Sekundärkanäle (und manchmal auch die Minorkanäle).  
Die Oszillatoren befinden sich im negativen  Bereich.  Wir sind der Meinung, dass die Korrektur bald erschöpft 
sein wird und dass - in der ersten Hälfte  des Monats Juli – die Börsen wieder zu steigen anfangen werden.  
 
 
 
 
 
 

Wert Schlusskurs vom 
       26.6.2009 

 Schlusskurs vom 
        19.6.2009 

Abweichung       
% 

FTSE All Share    19561    20058            -2,48 

FTSE Mib Future    18850    19245     -2,05 

FTSE Mid Cap            21934    21857           +0,35 

FTSE Mib    18831    19347            -2,67 

FTSE Star      9791      9688           +1,06 

Cac      3129,73      3221,27            -2,84 

Dax      4776,47      4839,46            -1,30 

DJ Stoxx50      2087,97      2138,25            -2,35 

FT100      4241,01      4345,93            -2,41 

Smi      5375,99      5421,59            -0,84 

Dow Jones      8438,38      8539,73            -1,19 

S&P500        918,90        921,23            -0,25 

Nasdaq Comp      1838,22      1827,47           +0,59 

Nasdaq 100      1480,20      1471,23           +0,61 

Nikkei      9877,39      9786,26           +0,93 

Hang Seng    18600,26    17920,93           +3,79 

Euro/Dollar   1,4096 1,3965           +0,94 



Wir  zeigen  nun die aktuellen Extreme der  Baisse- und Haussekanäle in den entsprechenden Zeitspannen für 
die von uns berücksichtigten Werte an. 
 
 
 
 

Werte primärer Baissekanal sekundärer Haussekanal Minor Hausse- /Baissekanal 

FTSE Mib FUTURE 20000/8300 18800/23000 18200/20800 

FTSE Mib 20000/8500 18200/23800 20500/18200 

FTSE All Share 21500/8300 18500/23200 20000/18500 

 
Wir zeigen auch die Unterstützungen und die Widerstände, die die steigenden und sinkenden Trends 
kennzeichnen, bis zu deren Durchbruch. 
 

Werte Langfristiger Baissetrend  mittelfristiger Haussetrend  kurzfristiger Baissetrend 

FTSE Mib Future 19057 17531 19682 

FTSE Mib 19867 18549 20341 

FTSE All Share 19133 17736 19683 

 
Kontrastvolle Woche mit einem von  starken Tagesschwankungen in beiden Richtungen gezeichneten  
Börsengang und mit Baissehänden, die die Baisse verewigen wollten und mit Haussehänden, die entschlossen 
waren,  den zeitweilig unterbrochenen Weg nach oben wieder aufzunehmen.  Man hat allerdings klar gesehen, 
dass die Indexe, in dem Moment, wo sie  ihre theoretischen Zielen erreicht haben (den Bereich, der von der 
Durchschnittslinie auf 200 Tagen durchkreuzt wird und den langfristigen Trend) einen guten Halt und die 
Fähigkeit, von diesen Niveaus aus,  nach oben zu schnellen  zeigten.  In der Tat, wie der Dax sich an die Marke 
4650 näherte,  stieg er sofort auf  über 4800.   Nun konsolidiert er gerade diese Werte und ist bereit,  5000 und 
dann 5150 wieder zu erreichen. Nach einer Senkung auf einem Wert der ein wenig über der Unterstützung 8200 
lag,  überstieg auch Dow Jones 8400 wieder.  Sobald er auch den Wert 8500 eingeholt haben wird,  wird er die 
Marken 8800 und 9000 anpeilen können.  Auch FT Mib – der auf einen Wert  unter 19000 gesunken war – ist 
nun im Begriff, dieses Niveau wieder zu erobern und seinen Weg in Richtung 20000 und 21000 fortzusetzen.  
Zusammenfassend,  sind wir der  Meinung, dass die drastische Korrektur sich gerade erschöpft und dass die 
Börsen, bald wieder von dem Haussetrend erfasst werden.  Deshalb sollten diejenigen, die keine Positionen 
besitzen und diejenigen, die „unterinvestiert“ sind, unverzüglich Aktien und Derivaten kaufen, bevor die Börsen 
wieder zu steigen anfangen. 
  
 
Wie üblich, folgt jetzt die Analyse der vier von uns beobachteten Werte. 
Der Euro ist auf Hausse gerichtet und sämtliche Kanäle sind à la Hausse: Der Primärkanal zwischen 1,2650 und 
1,6250, der Sekundärkanal zwischen 1,35 und 1,45 und der Minorkanal zwischen 1,40 und 1,47.  Auch das Gold 
bewegt sich weiter nach oben.  Alle Kanäle sind à la Hausse:  Der Primärkanal zwischen 705 und 1070, der 
Sekundärkanal zwischen 895 und 1120 und der Minorkanal zwischen 920 und 1010.  Nach der Konsolidierung 
scheint der Brent nun bereit zu sein, wieder den Weg nach oben zu nehmen.   Auch in diesem Fall, sind alle 
Kanäle à la Hausse:  Der Primärkanal zwischen 43 und 78, der Sekundärkanal zwischen 57 und 75 und der 
Minorkanal zwischen 67 und 80.  Der zehnjährige Bund fing wieder zu steigen an.  Der Primärkanal ist à la 
Hausse zwischen 118 und 130,50, der Sekundärkanal ist à la Baisse zwischen 121,50 und 116,50 und der 
Minorkanal ist à la Hausse zwischen 120 und 122. 
 
 
Viel Erfolg und bis zum nächsten Montag!  
 
 
Die Redaktion 
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